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In Beantwortung der seitens der Abgeordneten zum 

Nationalrat Dr. ERMACORA und Genossen am 25. Novem­

ber 1980 an mich gerichteten Anfrage Nr. 861/J, be­

treffend Mängel der Mannesausrüstung, beehre ich 

mich folgendes mitzuteilen: 

Zu den einleitenden Ausführungen der Anfragesteller 

ist zu bemerken, daß b~züglich des Feldanzuges 75, 

mit dem die Soldaten des Aktivstandes und sämtliche 

Reservisten, die einen Bereitstellungsschein zur 

Bereitschaftstruppe bzw. zu drei Jägerbrigaden der 

mobilen Landwehr haben, ausgerüstet sind, bisher 

keine Beschwerden vorliegen. Etwas anders verhält 

es sich bei jenen Reserveverbänden, die noch immer 

mit dem Kampfanzug alter Art ausgestattet sind. 

Bei extremer Witterung können hier tatsächlich 

Mängel auftreten, wobei insbesondere der Regen­

schutz, der bei den mit dem Kampfanzug alter Art aus­

gerüsteten Reservisten lediglich aus einer Zelt­

plane besteht, gelegentlich als unzureichend be­

mängelt wird. 
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Zur Behebung dieser Mängel der Mannesausrüstung ist 

seitens des Bundesministeriums für Landesverteidi­

gung vorgesehen, auch die restlichen Reserveverbände 

schrittweise mit dem neuen Feldanzug 75 auszustatten. 

So wird bis Ende 1981 eine weitere Brigade der 

mobilen Landwehr mit dem Feldanzug 75 ausgestattet 

werden. Die Umrüstung der übrigen Verbände der mo­

bilen Landwehr (weitere vier Jägerbrigaden) soll 

spätestens 1986 beendet sein. In den Jahren danach 

wird mit der Ausstattung der Einheiten der raumgebun­

denen Landwehr mit dem Feldanzug 75 begonnen werden. 

Im Hinblick auf die vorhandenen Budgetmittel kann 

die Ausrüstung des gesamten Feldheeres mit dem Feld­

anzug 75 nur schrittweise erfolgen. Es sind daher 

Planungen eingeleitet worden, die als Zwischenlö­

sung eine möglichst rasche Ausrüstung jener Reser­

visten, die noch mit dem Kampfanzug alter Art aus­

gestattet sind, mit dem neuen Regenschutz sowie die 

generelle Bereitstellung eines zweiten Paares Schuhe 

für sämtliche Reservisten vorsehen. 

2. Jänner 1981 
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